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Neues Meldegesetz ab November 
Ab 01.11.2015 tritt das neue Meldegesetz in Kraft. 
 
Wohnungseigentümer und Vermieter:  
Neu ist, dass der Wohnungsgeber verpflichtet ist, bei An- und auch Abmeldungen mitzuwirken. Der 
Wohnungsgeber oder eine von ihm bevollmächtigte Person muss dazu der meldepflichtigen Person den 
Einzug oder Auszug bestätigen. Wohnungsgeberbestätigungen sind auf der  
 

Internetplattform www.hvw-kronseder.de 
 
hinterlegt. 
 
Die Wohnungsgeberbestätigung wird eingeführt, um Scheinmeldungen zu verhindern.  
 
Wohnungsgeber ist jeder, der einem Anderen Wohnraum tatsächlich zur Benutzung zur Verfügung 
stellt. Das kann sein der Eigentümer, eine Wohnungsbaugesellschaft oder auch Wohnungsmieter, die 
einen Untermieter in die Wohnung aufnehmen.  
In der Wohnungsgeberbestätigung müssen folgenden Daten enthalten sein: 

− Anschrift und konkrete Lage der Wohnung 

− Ein- oder Auszugsdatum 

− Vor- und Familienname der eingezogenen Personen 

− Name und Anschrift des Wohnungsgebers 

− Name und Anschrift des Wohnungseigentümers (wenn abweichend) 

− Der Wohnungsgeber bestätigt mit seiner Unterschrift, dass es sich um keine Scheinmel-
dung handelt, sondern dass die anmeldepflichtigen Personen tatsächlich dort wohnen. 

 
Der Wohnungsmieter muss dem Vermieter die notwendigen Auskünfte geben, die dieser für die Aus-
stellung der Wohnungsgeberbescheinigung benötigt. (z. Bsp. wer in die Wohnung mit einzieht). 
Der Wohnungsgeber kann sich durch Rückfragen bei der Meldebehörde davon überzeugen, dass sich 
die meldepflichtige Person an- oder abgemeldet hat. Auch die Meldebehörde kann vom Wohnungsge-
ber Auskunft darüber verlangen, wer bei ihm wohnt bzw. gewohnt hat. Kommen Wohnungsgeber ihrer 
Mitwirkungspflicht nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig nach, kann seitens der Meldebehörde ein 
Bußgeld verhängt werden.  
 
Mieter:  
Der Mieter hat die Wohnungsgeberbescheinigung bei der Anmeldung bei der Meldebehörde vorzulegen. 
Die Vorlage des Mietvertrages erfüllt die Voraussetzungen nicht und reicht daher nicht aus! Die Mel-
debehörde bittet deshalb alle Bürger, die sich anmelden wollen, Ihre Ausweise sowie die Wohnungsge-
berbescheinigung zur Anmeldung mitzubringen.  
 
Einzug ins eigene Haus bzw. in die eigene Wohnung:  
Bei Bezug einer eigenen Wohnung oder eines eigenen Hauses muss der Meldepflichtige als Wohnungs-
geber eine Eigenerklärung abgeben, dass er das Haus bezogen hat.  




